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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Schlankseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Kammseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Uferseggen-Hochstaudenflur,
Wasserschwadenröhricht, Zaunwinden-Schilf-Landröhricht, Zaunwinden-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Sumpfreitgrasried
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07006

Feuchtbrache im Peenetal auf meliorativ beeinträchtigtem und sekundär vernässtem Durchströmungs- und Auen-Überflutungsmoor innerhalb 
der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von Gräben und Weg sowie kleinflächig Grabengehölzen 
(luftbildcodiert) und ruderalen Staudenfluren umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, überwiegend mäßig degradierten Torfen hat sich nach Aufgabe der Nutzung sowie infolge der 
Sekundärvernässung ein Mosaik aus Hochstaudenfluren eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Rohrglanzgras-
Schlankseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Kammseggen-Hochstaudenflur bzw. Rohrglanzgras-Uferseggen-Hochstaudenflur, 
Wasserschwadenröhrichten und vor allem randlich auftretenden Zaunwinden-Schilf-Landröhrichten herausgebildet. Kleinflächig konnten 
daneben auch die Zaunwinden-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur stark entwässerter Moorstandorte und das Sumpfreitgrasried beobachtet 
werden.
Aus floristischer Sicht ist das dominante bzw. zahlreiche Auftreten von Zweizeiliger Segge bzw. Sumpfsternmiere und Gelber Wiesenraute 
hervorzuheben.
Zur Wiederherstellung eines artenreichen Feuchtgrünlandes ist neben der Einschränkung der Entwässerung vor allem eine extensive 
Grünlandnutzung anzustreben.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau
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Fließgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Carex gracilis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex riparia
Glyceria maxima Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Stellaria palustris
Thalictrum flavum

Epilobium hirsutum Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Polygonum amphibium Ranunculus repens Sium latifolium Symphytum officinale


